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Mitgliedern verſchledener 


| wird alfo ſtets ſolchen Gebrauch des Ausgabenbewilligungs⸗ 


V 5601. 


Mittwoch, 


1.869. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
de — — Abends. — Begehungen werden in der 
Expebition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Morgen und am 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Telegrap 


iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
i 7 Hr eh: daß eine aus 
„Preſſe“ 1 Ä 
Wien, 11. Aug. Die bee rennen 
Commi it der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs 
Er 18 85 welcher die Klöſter den entſprechend ergänz⸗ 
ien Verelnsgeſetzen unterwirft. 


punkt ein, welchen die katholiſchen Staaten feſthalten. Der 
Wücde der Regierung werde in Nichts vergeben. 


beſſere Erkenntniß 
n dem Umſtande, daß der öſterreichiſche Geſandt⸗ 


9 


x 2 


daß 10,000 Chiapa-Indianer ſich 
gegen Juarez erhoben haben. Ferner wird ein Ausbruch des 
Vulcans Cotopaxi gemeldet. (W. T.) 


Das „Normalbudget“. 
> „Berlin, 10. Auguſt 
Bei den notoriſchen großen Schwächen und Bedenklich⸗ 
keiten, die das in Preußen beſtehende Budgetrecht umgeben, 
bedarf jeder denſelben entgegentretende Verbeſſerungsvorſchlag 
ernſte Erwägung. Denn wir müſſen ein Mittel finden, jene 
Mängel wenigſtens unſchädlich zu machen, ſo lange wir ſie 
ſelbſt nicht beſeiligen können und die Radikalkur gegen das 
Uebel, das Aufgehen Preußens in den großen deutſchen 
Staat, der gewiß nicht das preußiſche Budgetrecht recipiren 
wird, noch in weiter Ferne ſteht. E 
Daß das Abgeordnetenhaus gegenwärti unmächtig ift 
ſein 3 Ausgabenbewilligungerecht gegen die Re⸗ 
ge r Geltung zu bringen, hat dit Erfahrung gelehrt 
47 . en, hn den fel geſetzliche - 
ande kommt“, ohne ei olchen weiter, i 
Staatsgetriebe nicht ſtille ſtehen kann und ut. 109 br die 
Mittel dazu (Steuern) unter allen Umſtänden zur Verfügung 
ſtellt, oder ſie macht ſich vielmehr allein einen ſolchen, in 
den ſie natürlich die ihr verweigerten von ihr aber als uner⸗ 
läßlich nothwendig erkannten Poſten aufnimmt, wie wir das 
erfahren haben. Das Recht des Abgeordnetenhauſes, über 
die Ausgaben mitzuſprechen, geht in ſolchem Falle alſo voll⸗ 
ſtändig in Nichts auf und der rund liegt einfach darin, daß 
dem unzweifelhaften ſährlichen Ausgabenbewilligungsrecht 
nicht ein gleiches, die Regierung abſolut zwingendes Ein⸗ 
nahmenbewilligungsrecht gegenüberſteht. 


Regierung dem Abgeordnetenhauſe nie ungezwun 
r gen zuge⸗ 
ſtehen, ebenſowenig beſſen Erſatz, die jährliche Contingentie 
10 f. der Steuern, wenn ſie nicht genöthigt iſt, neue Steuern 
ordern. 
netenhaus allerdings ſich das Recht vorbehalten, daß alljähr⸗ 
a nur ſoviel erhoben wird, als nach den jedesmal vom 
gPterbnetenhaus feſtgeſtellten Ausgaben er forderlich iſt. 
ei dieſer Sachlage faßt man nun immer wiederum ein 
Übrigeng längſt vorgeſchlagenes h r 
an fol den Staatsbedarf auf zwei Etats vertheilen. 


dem einen Etat ſollen alle abſolut erforderlichen nothwendigen 


taatsausgaben und die dafür nöthigen Deckungsmittel auf⸗ 
Fir mim werden und er wie eine Art fe ſtehendes Budget 
ewig, d. h. für ſo lange gelten, bis nicht in den dem Etat 

zu Grunde liegenden geſetzlichen oder herkömmlichen Beftim- 


ſchloſſen. — Aus Mexiko hierher ge⸗ 
langte Nachrichten melden, riko hierher ge 
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rechts durch das Abgeordnetenhaus reſpectiren müſſen. 
„Conflict“ könnte fie nur machen, wenn fie ganz nackt revo⸗ 


lutionär gehe die beſtehende Rechtsordnung ohne einen 


Schein der Berechtigung für ſich auftreten wollte. Ob die 


Staatseinnahmen jährlich nach dem Geſammtbedarf beider 


Budgets begränzt werden ſoll, davon enthält der Vorſchlag 
nichts. Aber Ueberſchüſſe in den Einnahmen müſſen, wenn 
der Staatsſchatz 30 Mill. voll enthält, zur Staatsſchulden⸗ 
tilgung verwandt werden. Inſofern wäre es alſo nicht ge⸗ 
rade unbedingt erforderlich, daß die Einnahmen immer ſtreng 
nach den Ausgaben bemeſſen werden, um Mißbräuche mit 
Ueberſchüſſen zu verhindern. 

Es iſt ein unglücklich gewählter Ausdruck, das erſte Bud⸗ 
get „Normalbudget“ zu nennen. Wir glauben, dieſer Name 
erſchwert dag Verſtändniß des Vorſchlags, der, wenn er wirk⸗ 
lich practiſch ausführbar wäre, den in den gegenwärtigen 
Budgetverhältniſſen enthaltenen Uebelſtänden weſentlich be⸗ 
gegnen könnte. Wir haben aber ſtets daran gezweifelt, daß 
ſich mit der Regierung ein dem Ausgabenbewilligungsrecht 
des Abgeordnetenhauſes wirklich aufhelfendes „Normalbudget“ 
reſp. Jahreszuſatzbudget principiell wird ſeſtſtellen laſſen. 


Die „Kreuzzeitung“ denkt ſich jenes elwa wie das Ordina⸗ 


rium, dieſes wie das Exlraordinarium des beſtehenden Bud⸗ 
gets, damit wäre aber wenig erreicht, denn die Vertrauens⸗ 
fals“ ze. kämen ja gleich auf den „ewigen“ Etat. Jeden⸗ 


alls aber ſollte die liberale Partei den Vorſchlag, jo bald | 
er von irgend einflußreicher Seite aufgenommen würde, 


gründlich erwägen. Es ließe ſich etwas draus machen. Nur 
muß man die Augen offen halten und genau hinſehen, ehe 
man realiter acceptirte. 


% Berlin, 10. Auguſt. Wie aus Coblenz berichtet 
wird, traf der König dort geſtern Abends 8 Uhr ein. Vor 
pet Abend wird im 

Schloſſe große Soirée abgehalten. orgen machen beide 
Maieftäten auf Schloß Sayn einen Beſuch; nach dem Diner 
Abreiſe des Königs mittelſt Extrazuges nach Wies⸗ 
baden Prinzeſſin Carl iſt heute morgens von hier abgereiſt; 
der König geleitete dieſelbe zum Bahnhof. - Wie die „Schleſ. 
Ztg.“ meldet, ſteht eine umfängliche Berufung der Provinzial⸗ 
Landtage in dieſem Jahre nicht in Aus ſicht, doch ſoll der han⸗ 


noverſche Provinzial-Landtag gegen Mitte September be⸗ } 


rufen werden. — Wie der „Weſer⸗Ztg.“ von hier gemeldet 
wird, tritt mit großer Beſtimmtheit die Nachricht af, daß 
riegs⸗ 
iniſterium zu ſuchen ſei, das im nächſten Reichs⸗ 
age mit einer Nachforderung von 5 Millionen 
r. zum Bundesmilitäretat auftreten werde. 
Dem „Frankf. Journal“ wird darüber geſchrieben, man dürfe 
ſich über eine ſolche Forderung gar nicht wundern, weil die 
Bedürfniſſe des Milſtärreſſorts genau in demſelben Maße 
wachſen, als ſie durch Mehrbewilligungen befriedigt werden. 
Jedes der Civilreſſorts kommt aus, höchſtens findet eine kleine 


Etatsüberſchreitung ftatt, beim Militäretat iſt jedoch nicht abzu⸗ 
ſehen, wenn wohlſemals die Mehrforderungen aufhören werden. 


Einem ſolchen Mißverhältniß wird natürlich jede Volks 
vertretung, eine conſervative wie eine liberale, ein Ziel ſetzen 
wollen. Da ein Deficit im Militär⸗Etat vorhanden iſt, zu 
deſſen Deckung aber weder Anleihen noch neue Steuern be⸗ 


willigt werden können, ſo muß eine Beſchränkung der Militär⸗ 
verwaltung eintreten. So werden ſich Landtag und Reichs⸗ 


tag entſcheiden. 
— Wie der „Elberfelder Ztg.“ berichtet wird, wurde 


in der Deckerſchen Druckerei die ganze Auflage der An⸗ | 
lage zum Entwurf des Strafgeſetzbuches weggenommen, 


wikwohl die Verkaufsankündigungen ſchon veröffentlicht 
waren. Nur der „Text“ und die „Motive“ kommen in die 
O ffentlichkeit. Man ſagt, der Juſtizminiſter wolle der Kritik 
nicht zu ſcharfe Waffen in die Hände liefern. Sie wird aber 


doch nicht ausbleiben. — Ein ſchlagender Einwand gegen die 


Beibehaltung der Todesſtrafe wird bereits in der Preſſe 
hervorgehoben. Die Strafe iſt in Sachſen, Oldenburg, Anhalt 


und Bremen aufgehoben, und man müßte dieſe alſo zur 


Wie ereinführung nöthigen, wenn man die Beſtim· 
mung des Entwurfes durchſetzen wollte. Da ſich die 
Regierungen dieſer Staaten hierzu aber nicht ver⸗ 


ſtehen werden, ſo wird Preußen nachgeben müſſen. — 


Der berühmte Haß⸗ und Verachtungsparagraph, auf welchen 


Bei der Bewilligung ſolcher kann das Adgeord. 


ngen oder ſonſt durch Uebereinſtimmung aller drei Fackoren 


er Geſetzgebung eine Veränderung beliebt wird. Der andere 
tat ſoll alle übrigen Staatsausgaben, überkommene oder 


neu von der Regierung gewünſchte, enthalten und im weſent⸗ 


chen Unterſchied vom erſten von der jährlichen Bewilligun 
ängen. Verweigert oder ſchmälert das Abgeordnetenhaus 

en letztern, jo könnte dies die Regierung in den Stand des 
Nothrechts“ oder der gänzlichen Budgetloſigkeit verſetzen, 
wenn der Nothbedarf im Etat ein für allemal da iſt. Sie 


g rs hin die meiſten Verfolgungen der 
Dieſes jährliche Einnahmebewilligungsrecht wird die . feng 


reſſe eingeleitet werden, 
iſt auf die Bundes einrichtungen übertragen worden. Für 
Beleidigung der Dramten wie für Beleidigungen überhaupt 
iſt die Strafe verſchärft worden. Die Strafe für Beamten⸗ 
beleidigung fell von 1 Jahr Gefängniß oder 300 % auf 
2 Jahr Gefängniß oder 500 % Geldbuße erhöht werden. 
Evenſo ſollen Privatperſonen mehr als bisher geſchützt werden. 
Man erinnert ſich dabei der Klage, welche einmal Graf Bis⸗ 
marck im Landtage anſtimmte, daß der „Kreisrichter“ Belei— 
digungen durchweg mit 10 H beſtrafe, bemerkt die „Elberf. 
Zeitung“. 5 

= In höherem Grade als die Einweihung des Klöſter⸗ 
leins in Moabit hat die Rede des geiſtlichen Raths 
Müller die Gemüther aufgeregt, und es erhebt ſich in 


den Zeitungen eine immer heftigere Sprache dagegen. Die 
„Weſer⸗Zeitung“ ſagt, das proteſtantiſche Gewiſſen der 
Bevölkerung ſei wach gerufen worden. — Die „Kreuz- 
Ztg.“ verſucht aus dem Attentat im Dom Kapital für ſich 
zu ſchlagen. Dieſe Miſſethat, meint ſie, zeige die Stickluft, 


die uns umgiebt und der Haß dieſes Achtzehnjährigen gegen 


die Geiſtlichkeit, bei ſeiner Entſchloſſenheit der Ausführung 
und dem Gleichmuth nach der That, beweiſe, daß dieſer Far 


natiker ſich im Einklang mit der „Volksſtimmung“ befinde. 
Es habe eine Verfolgung gegen die Geiſtlichkeit begonnen. 
Daraus folgt dann, daß wir umkehren müſſen. Auch die 


Preſſe ſoll einen großen Theil der Schuld an dieſen Zuſtän⸗ 


den tragen. Alle verſtändigen Leute meinen natürlich, daß 


der Vorfall nur beweiſe, daß ſich der Fanatismus eines gegen 
den Druck empörten fungen Menſchen ebenſo gegen Geiſt⸗ 
liche richten kann, wie er ſich gegen „Tyrannen“ gerichtet 


| hat. Die Attentäter waren meiſtentheils junge Leute. Und 
außer dieſen liegt das Beiſpiel Sands nahe. Wie 
| verkehrt es war, die geſammte deutſche Jugend 


für dieſen büßen zu laſſen, hat die Geſchichte bewieſen. 
Zur Geſchichte des Attentats im Dom haben wir noch zu 
erwähnen, daß Bieland wirklich eine Kugel abgefeuert hat. 
Sie drang durch die Brüſtung des Chors und ſtreifte dort, 
ſchon ſtark ermattet, die rechte Wange eines dem Domchor 
angehörigen zwölfjährigen Knaben, dem ſie eine leichte Con⸗ 
| tufion beibrachte. Am Montag fand die erſte gerichtliche Ver⸗ 
nehmung des Bieland ſtatt. Sein Verhalten war ganz ſo wie 
| bei den polizeilichen Vernehmungen. Er zeigt ein überſpann⸗ 
tes excentriſches Weſen, iſt ſtolz auf feine That und bedauert, 
daß er fehlgeſchoſſen hat. Der Vater Bielands iſt auf die 
Kunde der unſeligen That ſofort nach Berlin gekommen. 
— In Bezug auf Hrn. v. Zaſtrow vernimmt man, daß 
die Gerichtsärzte ihn für zurechnungsfähig erklärt haben, 
| fo daß die Unterſuchung nach dieſer Richtung hin als geſchloſ⸗ 
ſoſſen anzuſehen iſt. In der erſten Hälfte des September 
wird der Zaſtrowſche Prozeß noch nicht zur Verhandlung 
kommen können, weil alle Termine für dieſe Zeit bereits an⸗ 
geſetzt ſin 
— (Gerücht.) Einem vom „B. B. C.“ mitgetheilten Ge⸗ 
rücht zufolge haben in Moabit Exeeſſe ſtattgefunden. Es 
ſollen an dem Kloſter ſämmtliche Fenſter eingeworfen und die 
| Thüven eingebrochen ſein. Die Mönche ſelbſt ſollen fi 
| durch eilige Flucht gerettet haben. Als die Polizeimannſchaf⸗ 
ten erſchienen, habe ſich die Menge bereits zerſtreut. Andere 
Zeitungen enthalten hierüber noch nichts. 8 
\ — [Zur Humboldte Feier.) Der hieſige Magiſtrat hat 
beſchloſſen, Namens der ſtädtiſchen une einen Beitrag zum 
Humboldt⸗Denkmal zu bewilligen. Die Höhe der Summe iſt noch 
f nicht feſtgeſtellt. Die in Berlin von dem Humboldt⸗Comité vom 
30. Juli bis zum 6. Auguſt geſammelten Beiträge betragen 5160 2% 
Die von dem Profeſſor Bläfer für die Stadt N 
Koloſſalbüſte Humboldts iſt in Braunſchweig in Bronce Nellen 
worden und im Guß vollendet. Sie ſoll in dieſen Tagen in Ber 
| eintreffen, um nach New⸗Pork verſandt zu werden. 
derſelben betragen etwa 17,000 Thaler. N 3 
Bezüglich des Breslauer Schulſtreits] t 
die „Bresl. Ztg.“ mit, daß der Magiſtrat die zu Michaelis 
d. J. frei werdenden Räume des Johannes⸗Gymnaſiums — 
„von denen ſich die Zimmer des Directors zur fernerweite 
Benutzung als Wohnung, die Klaſſenzimmer aber zu Geſchäfts⸗ 
lokalen eignen“ — vom 1. October d. J. ab zur Ver mie⸗ 
| thung geſtellt hat. f de 
üſſeldorf, 9. Aug. [Kloſtermyſterien] Der „D. 
A.“ meldet vom 7.: „Wie verlautet, wurde geſtern das hie⸗ 
ſige Dominikanerkloſter von Polizeibeamten umſtellt, um 
einige Herren Patres, die ſich (ein m on-dit zufolge) Berge 
hen gegen die Sittlichkeit haben zu Schulden kommen laſſen, 
zu verhaften. Zwei derſelben ſollen verhaftet worden, je⸗ 
doch vier, auf die man fahndete, entkommen fein.“ 
Carlsruhe. [Lorenz Brentano,] der revolutionäre Dic⸗ 
tator von 1849, iſt ſeit einigen Tagen aus Chicago in fein altes 
Vaterland zurückgekehrt. Er hat ſich vorläufig für ein Jahr in 
Conſtanz niedergelaſſen, wo er in von früher her befreundeten 
Kreiſen große Aufmerkſamkeit findet. 
Oeſterreich. Wien, 9. Aug. [Aus der Rede des 
Grafen Beuſi] in der Delegation des Reichsraths, deren 
| geſtern eine telegr. Nachricht kurz erwähnte, iſt noch Folgendes 
zu berichten: Auf die Allianzenfrage übergehend, ſagt Redner 
bezüglich des begreiflicherweiſe oft entgegeutretenden Gedan⸗ 
kens, daß Preußen der natürliche Alliirte Oeſterreichs ſei: 
daß eine ſolche Conſtellation ſich nur langſam bilde und do⸗ 
zwiſchen Momente fallen können, die im Voraus nicht zu be⸗ 
rechnen ſeien. Redner muß offen bekennen, daß Osſterreich 
an Frankreich im Oriente einen ſehr guten Freund habe, 
deſſen Entfremdung eine ernſte F age wäre. Andererſeits 
ſei es noch eine offene Frage, ob die Dinge in Deutſchland 
zu der Zeit ſo beſchaffen ſein würden, wo wir Deutſchland 
brauchen würden, um uns die von ihm erwarteten Dienſte zu 
leiſten. Auf die berührte Hinneigung zu Frankreich überge⸗ 
hend, läugnet Redner nicht die ſehr guten freundlichen Be⸗ 
ziehungen zur franzöſiſchen Regierung, welche uns im Ver⸗ 
laufe der letzten Jahre wiederholt Beweiſe ihrer aufrichtigen 
\, Zuneigung gegeben, an mehreren Orten und bei mehreren 
Fragen uns zur Seite geſtanden und uns ihre guten Dienſte 
gewährt hat. Mögen andere Regierungen nicht ſagen, daß 
ſie dies auch gethan haben würden, wenn man ihnen auch die 
| Gelegenheit geboten hätte. Wir haben die franzöſiſche Unter⸗ 
ſtützung nicht nachgeſucht. Unter großen Regierungen wer⸗ 
den Dienſte angeboten, nicht erbeten. (Rufe: Sehr gut!) 
Dieſes gute Vernehmen mit Frankreich iſt nicht bloß auf die 
betreffenden Kabinette beſchränkt, es beruht auch weſentlich 
auf den Volksſympathien. In Frankreich hegt man für alle 
Völker Oeſterreichs, Deutſche, Magyaren oder Slaven, aufs 
richtige Sympathien, weil ſie zu Oeſterreich gehören, nicht 
etwa bald für dieſe, bald für jene, je nachdem fie Miene 
machen, ſich von Oeſterreich abzuwenden. Unſere Politik iſt, 
daß wir denen, welche unſern Regenerationsprozeß mit ihren 
Sympathien begleiten und dieſe bethätigen, warmen Hände⸗ 
druck reichen. Eine kalte Hand kann ſich mit unſerer nicht be⸗ 
egnen. (Großer Beifall.) Redner kommt ſchließlich auf die 
betübrie Abneigung gegen Preußen. Ein großer Theil der 
Reibungen mit Preußen ſei auf Rechnung des Rothbuches 
und ſeiner unvermeidlichen Conſequenzen zu ſetzen. Die hier⸗ 
bei in Erwägung gebrachten Umſtände haben in 
Wirklichkeit den ihnen zugeſchriebenen, viel zu viel 
Eindruck machenden Einfluß nicht. Bei dieſem Anlaſſe hebt 
Graf Beuſt die verſöhnliche Haltung des preußiſchen Geſand⸗ 
ten Baron v. Werther hervor, welcher ſtets gewiß ſei, freund⸗ 
lichen Empfang bei ihm zu finden, und welcher nicht im De⸗ 


— 


citung. 
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tail beobachten könne, was anderwärts vorgehe. Redner 
weiſt die Anſchuldigung perſönlicher Abneigung gegen Preußen 
zurück und betont, daß er die Intereſſen der außerungariſchen 
Monarchie überall hüten und vertheidigen werde, wo er ſie 
bedroht ſieht. „Die Allianzen, ſchließt der Reichskanzler, ſind 
am beſten in Oeſterreich ſelbſt zu ſuchen. Je mehr wir uns 
im Innern alliiren, deſto beſſer werden wir die Angriffe von 
Außen pariren.“ (W. T.) 
England. London, 8. Aug. Gladſtone wird in 
den nächſten Tazen ſchwerlich mehr im Stande ſein, auf 
ſeinem Platze im Unterhauſe zu erſcheinen. Er muß ſeit 
geſtern wieder die Stube hüten, und die Aerzte erklären, daß 
äußerſte Ruhe für ihn unbedingt nöthig ſei, da feine Nerven 
durch die anſtrengende Arbeit der letzten Monate bis zu 
einem hohen Grade angegriffen ſeien. Zum Glücke iſt Alles 
ſo weit gediehen, daß ſeine Anweſenheit im Parlamente nicht 
mehr nothwendig iſt. — Das preußiſche Panzerſchiff 
Kronprinz wird in Portsmouth erwartet und dort gedockt 
werden, um ſeinen Farbenanſtrich zu erhalten. 
— 10. Aug. Die Vertazung des 
wie nunmehr feſtſteht, morgen. Viele Mi 
laments haben bereits London verlaſſen. 
ch heute nach Walmer Caſtle. Lord Clarendon 
iesbaden. Disraeli hat bereits geſtern die 
verlaſſen. 


1 erfolgt, 
tglieder des Par⸗ 

ladftene begiebt 
eht nach 
auptſtadt 


[Demonſtration gegen ein Nonnenkloſter.] 
g Bei dem Polizeigericht von Bolton legte ein katholiſcher 
' Geiſtlicher Beſchwerde gegen Angriffe auf ein dortiges Non⸗ 
| nenkloſter ein. Auf dem Wege zur Kirche wurden die Non⸗ 
8 nen beſtändig von Pöbelhaufen beläſtigt und einmal mit 
Steinen geworfen. Der Hof des Kloſters, in welchem deſſen 
Einwohner ihre Spaziergänge machen, wurde, ſsbald ſich 
Jemand auf ihm ſehen ließ, mit Steinen beworfen. Die Be⸗ 
hörden verſprachen ihr Mözlichſtes zur Verhütung dieſer 
“ Rohheit zu thun und die Polizeimannſchaft des Bezirks zu 


verſtärken. 
1 * Frankreich. Paris, 8. Auguſt. [Tagesbe richt.) 
de Geſtern wurde wieder eine Berfammlung von der Polizei 


aufgelöſt. Die Verſammlung trennte ſich, ohne den min⸗ 
beften Widerſtand zu leiſten. Eine Verſammlung, die heute 
ſtattfand, wurde gleich nach ihrer Eröffnung wieder geſchloſſen, 
jedoch nicht von der Polizei, ſondern vom Präſidenten, da 
ſich nur 20 Perſonen eingefunden. — Wat das famofe 
Complot betrifft, jo gelang es bis jetzt Bernier, dem neuen 


Unterſuchungsrichter, trotz feines guten Willens ebenfalls 
nicht, die Eriftenz deſſelben durch genügende Beweiſe feſtzu⸗ 
ſtellen. Derſelbe hat zwar noch weitere Verhaftungen vor⸗ 


nehmen laſſen, aber das, was er zu Tage förderte, iſt nicht 
genügend, um vom Aſſiſenhofe, vor den die Sache kommen 
muß, eine Verurtheilung zu erlangen. Ungeachtet deſſen will 
die Polizeibehörde nicht ihre Opfer loslaffen, und hat ſogar 
darauf . daß, falls der 15. Auguſt wirklich eine 
Amneſtie bringt, die wegen des Complottes Angeklagten da⸗ 
von ausgeſchloſſen werden. Der größte Theil der wegen 

dieſer Sache verhafteten Perſonen ſitzt ſetzt ſeit zwei 
Monaten, ohne auch nur erfahren zu haben, weßhalb 
man ſie eigentlich verhaftet hat. Die Geſundheit einiger 
bat durch dieſe lange Haft bedeutend gelitten. Stark 
mitgenommen wurde beſonders Cournet, welcher, als er vor 
einigen Tagen vor den Unterſuchungsrichter geführt wurde, 
ſiich kaum aufrecht erhalten konnte. Es beißt, daß mehrere 

icht Franzoſen, darunter einige Deutſche, welche ſich in den 
öffentlichen Verſammlungen bemerklich gemacht haben, aus⸗ 
gewieſen werden ſollen. — Von den 72 Angeklagten, welche 
iu Folge der Arbeitseinſtellung in St. Etienne und Um⸗ 
gegend vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt wurden, ſind 10 
freigeſprochen und 62 zu Gefängniß von 1 bis 15 Monaten 
verurtheilt worden. — Auf Corſica werden für den Empfang 
der Kaiſerin und des kaiſerlichen Prinzen die großartigſten 
Anſtalten getroffen. Man hat fogar eine Ehren⸗Leibgarde 
für den kaiſerlichen Prinzen errichtet. Dr. Conneau, der ſich 
mit feinem Sohne, bekanntlich der Spielgenoſſe des kaiſer ⸗ 
lichen Prinzen, bereits auf Corſika befindet, hat dieſelbe orga⸗ 
niſirt. Sie beſteht aus 40 Kinderu von 12 bis 14 Jahren, 
welche die Uniform der mobilen Nationalgarde tragen werden. 
Wahrſcheinlich fol dieſe Inſtitution dadurch in Corſica beliebt 
gemacht werden. In Paris ſteht dieſelbe noch immer in keiner 
beſonderen Beliebtheit, wie die heutigen Uebungen der Pa⸗ 
riſer mobilen Nationalgarde (die letzten bis zum Monat 
October) auch wieder dargethan haben. Es kam zu mehreren 
unangenehmen Scenen, wenn auch gerade keine ernſten Un⸗ 
ordnungen vorfielen. 

Italien. Florenz, 10. Aug. Die „Ital. Corr.“ glaubt 
zu wiſſen, daß die einmüthige Ah, der Großmächte in 
Konſtantinopel und in Kairo wirkſ 
den türkiſch-egyptiſchen Conflikt beizulegen. Die 
europäiſchen Kabinette hätten 15 dieſer Gelegenheit gezeigt, 
daß ſich dieſelben direct intereſſirt betrachten, den Conti 
zwiſchen dem Sultan und dem Vicekönig zu verhindern. 

Rom. Die hieſige Correſpondenz der „Pall⸗Mall-⸗Ga⸗ 
zette“, freilich eine meiſt äußerſt trübe Quelle, erzählt aus 
„offiziellen Kreiſen“, daß die Polizei eine große revolutio⸗ 
naire Verſchwörung entdeckt hat, die das Zuſammenkom⸗ 
men des Conzils verhindern, oder falls dies nicht möglich 
iſt, den Verhandlungen durch Mord und Brandſtiftung ein 
Ende machen will. Die Polizei kenne die Namen der Rä⸗ 
delsführer fo wie ihrer Rendezvous, jo daß, wenn die Ver⸗ 
ſchwörung in Wirklichkeit beſtehe, ſie höchſtens ihren Urhebern 
Schaden bringen konne. 

Rußland. Petersburg, 9. Auguſt. Der Urlaub, wel⸗ 
chen Fürſt Reuß angetreten, iſt ein dreimonatlicher. — Der 
Bautenminiſter Graf Bobrinsky zeigt ſich der Linie Lyck⸗ 
Bialyſtock ſehr geneigt und dürfte ſogar bereit ſein, fie 
ohne Concurrenz dem Grafen Lehndorff zum Preiſe von 
65,000 Rbl. per Werft ohne Stantsgarantie zu gewähren, 
jedoch wird er mit dem Prinzip der Concurrenzloſigkeit vor⸗ 
ausſichtlich nicht durchdringen. (W. T) 

— 10. Auguſt. Die Subfcription auf 15 Mill. Abl. 5% 
Bankbillets wird in der Weile repartirt, dei bei Zeichnungen 
von 100 bis 1000 R. ein Billet, bei Zeichnungen von 1100 bis 
5000 R. 10%, von 5100 bis 10,000 R. 8%, von 10,000 bis 

50,000 R. 5%, von 50,100 bis 500,000 R. 4%, bei noch höher 

= ren Zeichnungen 3% der ſubſeribirten Summe zur Vertheilung 
gelangen ſollen. (N. T.) 

Spanien. Der „Temps“ bringt einen Brief aus 

Madrid, welcher über die Mitſchuld der franzöſiſchen 

deegierung bei der carliſtiſchen Bewegung folgende 

Mittheilungen macht: „Die dritte Stütze, welche nächſt dem 

Clerus und dem Gelde die carliſtiſche Unternehmung fand, 

iſt die franzöſiſche Regierung. Hier bin ich nicht der Ankläger, 

ſondern nur das abgeſchwächte Echo der Beſchuldigungen, 

welche die ganze ſpaniſche Preſſe mit äußerſter Heftigkeit gegen 

Frankreich ſchleudert. In Frankreich, ſagt ſie, wo die Polizei 


am dazu beitragen wird, 


eine ſo hervorragende Rolle ſpielt und faſt auf Unfehlbarkeit 
Anſpruch macht, iſt mit Wiſſen der Regierung alles ſeit lange 
vorbereitet worden. Dort wurde das Rüſtzeug zum Bürger⸗ 
kriege aufgekauft, von dort befördert und dort liegt es noch 
auf geſpeichert. Das Hauptquartier der Verſchwörung iſt 
in Paris, ihr Generalſtab und die Cadres ihrer Armee 
ſind an der Grenze, und wenn man auch mitunter von den 
letzteren Einzelne einige Meilen ins Innere internirt hat, ſo 
geſchah es nur, um ſie einige Tage ſpäter ruhig nach ihren 
Beobachtungspoſten zurückkehren zu laſſen. In Toulouſe war 
es, wo faſt öffentlich der wirkliche Kriegsrath abgehalten 
wurde, in welchem die Carliſten zu der Ueberzeugung geloms 
men ſein ſollen, daß der Kampf für ſie eine Unmöglichkeit 
iſt. Seit vierzehn Tagen endlich treibt ſich der ſogenannte 
Karl VII. länge der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze, ven Per⸗ 
pignan bis St. Jean de Luz, umher, ohne nur im Gering⸗ 
ſten beunruhigt zu werden. Man erinnert daran, wie ganz 
anders ſich ſeiner Zeit Frankreich gegen den Großvater des 
jetzigen Prätendenten benahm; während dieſer Einladungen 
in die kaiſerlichen Reſidenzen erhält, ward erſterer in Bourges 
ins Gefängniß geſetzt. Man gedenkt auch der Art, wie 
erſt ganz kürzlich die jetzige franzöſiſche Regierung die Exi⸗ 
lirten von 1866, 1867 und 1868 behandelte, die jetzt an der 
Spitze einer anerkannten Regierung ſtehen. Fortwährenden 4 
Nergeleien der franzöſiſchen Polizei ausgeſetzt, nach der Oſt⸗ 
grenze Frankreichs verwieſen, wurden ſie bei der | 
Ueberſchreitung der geſetzlichen Vorſchriften mit ö 


eringſten 
{ Pferdge 
Ausweiſung bedroht. Dieſer Vergleich führt zu logiſchen 
Schlüſſen, die nahe liegen, die ich mich aber um der Sprache 
willen, in welche die ſpaniſchen Blätter dieſelben kleiden, zu | 
wiederholen wohl hüte.“ 
Madrid, 9. Aug. [Die carliſtiſchen Unruhe n.] 
Geſtern wurden 17 Mann der Bürgergarde feſtgenommen, 
welche im Beſitz von Unterlieutenantspalenten für die Armee 
Don Carlos' waren. Die amtliche „Gaceta“ meldet, daß 
Balanzategin, ein carliſtiſcher Bandenchef, am 6. d. in Va⸗ 
leobedo füſtlirt worden iſt. Die Banpve Polo's iſt verſprengt, 
ebenſo die Banden in der Provinz Leon. (W. T.) 


Danzig, den 11. Auguſt. 

* [Prämiirung.] In der Kgl. Akademie der Künſte zu 
Berlin wurden am 3. Auguſt d. J. folgende Schüler prämiirt: 
1) Aus der Kunſtſchule zu Königsberg: Im architektoniſchen 
Reißen: e) Die kleine lerne Medaille für Handwerker erhielt: 
Johann Jeſſat aus Königsberg, Tiſchler. d) Oeffentlich belobt 
wurden: 1) Rudolph Ritter aus Königsberg, ber an 
2) Ernſt Seek aus Königsberg, Maurer. — 2) In der Kunſt⸗ 
und Gewerkſchule zu Danzig: 4. Im freien Handzeichnen: 
Außerordentliche Anerkenntniſſe, beſtezend in geeigneten Kupfer⸗ 
werken, erhielten: 1) Hermann Stobbies aus Prenzlau, Stuben⸗ 
maler. 2) Heinrich Serchinger aus Danzig, Stubenmaler. 
B. Im architektoniſchen Reißen: Außerordentliches Anerkenntniß, 
beſtehend in geeigneten Kupferwerken, wg Albert Raddatz 
aus Hohenfeld bei Danzig, Lehrer. O. Im Modelliren: Oeffent⸗ 
liche Belobigung erhielt: Fried r. Pietzner aus Lebuſa, Tiſchler. 
% Eine Anzahl Mitglieder der hieſigen Ortsgewerksvereine 
werden nächſten Sonntag mit ihren Familien einen gemein⸗ 
abe paziergang vom Legethor aus nach dem Garten⸗ 
Etabliſſement „Harmonie“ in Ohra unternehmen; daſelbſt findet 
Concert, Feuerwerk und ſpäter Tanz ſtatt. Der Ueberſchuß 
des Entrees iſt für die Hinterbliebenen der verunglückten 
Bergleute im Plauenſchen Grunde beſtimmt. Die Herren 
Veranſtalter des Ausflugs hoffen, daß der wohlthätige Zweck zu 
einer recht zahlreichen e Veranlaſſung giebt. 
Polizeiliches. Einem beſtraften Menſchen iſt ein 
Stück Roheiſen abgenommen worden, deſſen Eigenthümer binnen 
14 Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Büregu ſich melden kann. 
% [Berichtigung.] In Betreff der geſtrigen Mittheilung 
über das Jubiläum des Lehrers Hrn. Leth bee ſt zu berichtigen, 
daß die Uebergabe des Ehrengeſchenks der Lehrer nicht durch Hrn. 
Gohr, ſondern durch Hrn. Dahms erfolgt iſt. 
Elbing, 10. Aug. [Rindvieh⸗ Export.] Vor einigen Ta: 

gen iſt der erſte, allerdings nicht bedeutende, Transport von 60 
Stück Rindvieh aus unſerer Gegend über Hamburg nach England 
exportirt. Wir bedauern, jagt das „Elb. Volksbl.“, daß viele Be⸗ 
ſiter ſich nicht zu dem Wagniß verſtehen wollten. Wenn die Pro⸗ 
vinz ſich das beſte Abſatzgebiet für gutes Fleiſch, England, über⸗ 
Dat eröffnen will, muß der erſte Verſuch des Exports doch end: 
ich gemacht werden. Sind die Wege dazu erſt . dann iſt 
es allerdings keine Kunſt mehr, zu thun, was alle Uebrigen thun, 
Diejenigen aber, welche das Riſiko des erſten Verſuchs auf ſich 
nehmen, erwerben ſich damit den Dank der ganzen Provinz, für 
een 0 Viehzucht immer mehr von der allergrößeſten Wichtig⸗ 
eit wird. 
— [Prämiirung.] Brieflicher Nachricht zufolge iſt dem 
Kaufmann Berſuch in RS von der Jury der allgemeinen 
Gewerbes und Induſtrie⸗Ausſtellung zu Wittenberg für feine dort 
ausgeſtellten Fabrikate der erſte Preis zuerkannt worden. (E. A. 
Auch im Landkreiſe Elbing iſt die Maulfäule und 
Klauenseuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. 
2 Thorn, 10. Auguſt. Nach einer Mittheilung des 
Norddeutſchen General⸗Conſulats in Warſchau iſt im Gon. 
vernement Warſchau die Rinderpeſt ausgebrochen. Es iſt 
deshalb mit dem heutigen Tatze die Grenzſperre der an Po⸗ 
len grenzenden Kreiſe für Rindvieb, Schafe, Ziegen, rohe 
Häute, Klauen, Hörner, nicht in Säcken verpackte Wolle, 
Knochen, Talg, falls es nicht in Fäſſern iſt, friſches Fleiſch 
und Lumpen angeordnet. 


Zur Organiſation freiwilliger Wohlthätigkeitd- 
Vereine.) 

U Königsberg, 9. Aug. 

»Die Sache unseres neubegründeten „Armen⸗Unterſtützungs⸗ 

Vereines zur 5 90 0 der Bettelei“ dürfte um ſo mehr den 


Raum für eine Beſprechung in Ihrem geſchätzten Blatte verdie. 
nen, als derſelbe im Weſentlichen nach den Principien organiſixt 
worden fit, welche dem Danziger Verein zu Grunde liegen. Cs 
iſt die Erörterung der damit verknüpften Fragen durch die 28 
um fo wünſchenswerther, als es den lediglich auf die Erfah'⸗ 
rungswiſſenſchaft gewieſenen Beſtrebungen in dieſer Richtung 
7 einer einheitlichen Leitung ermangelt, die am beſten geeig⸗ 
net iſt, koſtſpielige Irrthümer zu vermeiden und den ſchwanken⸗ 
den Meinungsverſchledendeiten des Publikums einen feſten Halt 
zu geben. Iſt doch in den verſchledenſten Städten Deutſchlands 
aus dem allgemein gefühlten Bedürfniß, der Armenpflege durch 
Privathilfe entgegen zu kommen, bereits manch tüchtiger Verein 
entſtanden, oder, wie gegenwärtig in Berlin, die Gründung ſol⸗ 
cher in Ausſicht genommen, ja ſelbſt über die Mainlinie hin⸗ 
aus, in dem durch feine Ernährungsverhältniſſe fo ungewöhnlich 
günſtig gelegenen München bereiten ſich gleiche Beſtrebungen vor. 
Darin ſpricht ſich doch unverkennbar das Symptom eines ernſt⸗ 
lich erkannten Bedürfniſſes aus, deſſen Bedeutung um ſo viel⸗ 
verſprechender, als dieſe Art der Armenpflege mehr für die ſitt⸗ 
liche Hebung der betheiligten Geſellſchaftsklaſſen zu leiſten im 
Stande iſt, als die lediglich auf Centraliſation gewieſenen Dias 
ſchinen der ftädtifchen Armendirectorien. Es iſt auch bei der 
Gründung unſeres vorgedachten Vereines dies als leitender Ges 


») Wir find dem Herrn Verfaſſer ſehr dankbar für die 
freundliche Mittheilung. Unſere in einigen Punkten abweichen⸗ 
den Anſichten werden wir in nächſter Zeit bei Gelegenheit der 
Beſprechung unſerer Armenpflege ausführlicher darlegen. 
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ſichtspunkt feſtgehalten worden und wenn wir in einigen wichti⸗ 
2 ragen von den in zn befolgten Grundſätzen abgewichen, 
o liegt dies theils in lokalen Verhälkniſſen, theils aber in jenen 
vorerwähnten Meinungsverſchiedenheiten, die noch erörtert werden 


ollen. 
Thatſächlich it unſer Verein 12 kurzen Vorverhandlungen 
mit einem interimiſtiſch gewählten 1 an deſſen Spitze 
Herr Bürgermeister v. Reitzenſtein, am 1. Mai d. J. mit einem 
durch Zeichnung von 2149 Mitgliedern aufgebrachten Dispoſitions⸗ 
5 von ca. 11,500 . jährlicher Beiträge in's Leben getreten. 
ach dem auch bei Ihnen befolgten Syſteme der Eintheilung in 
die erforderliche Zahl von Stadtbezirken 17 Al) mit der ent⸗ 
ſprechenden Anzahl von Pflegern hat ſich der hieſige Ver⸗ 
ein nicht darauf beſchränken zu dürfen geglaubt, bei 
Bewilligung der Unterſtützungen die Verabreichung baaren Geldes 
im Princip zu a überläßt es vielmehr den einzelnen Be⸗ 
Nahr nach Bedürfniß Geld oder gewiſſe Quantitäten vorgeſehener 
brungsmittel, Mehl, Grütze, Kaffee ꝛc. zu bewilligen, welche 
auf Grund . Uebereinkommens von dem bieſigen 
„Conſumverein“ auf gedruckte Anweiſungen verabfolgt werden. 
Es hat dieſe den Bezirken freigelaſſene Wahl der Geldbewilligung 
ihren Grund zunächſt in lokalen Verhältniſſen, da unſere Suppen⸗ 
anſtalt, wenn au eic aus freiwilligen Beiſteuern unter⸗ 
ag doch unter ſtädtiſcher Verwaltung ſteht und da wir anderer⸗ 
eits einen ſeit Jabıen ſegensreich wirkenden Verein zur Bekleidung 
armer Schulkinder bereits haben. Dagegen kommt die Bewilligung 
baaren Geldes vielen unſerer Armen als eine feſte Rente zur 
Zahlung der Wohnungsmlethe zu Statten, we: doch als im 
der weſentlichſten en der Exiſtenz angeſehen werden muß. 
Mit dem Inslebentreten unſeres Vereins hat ſich ſofort die auch 
in den weiteften Kreiſen beachtungswerthe Thatsache herausgeſtellt, 
daß die äußerſt läſtige Straßenbettelei, welche an beſtimmten 
Wochentagen, bejonbers in Läden und Parterre⸗Lokalen unerträgs 
lich geworden war, wie mit einem Schlage aufhörte und daz 
. dieſer Bettler vollſtändig verſchwunden iſt. Durch 
polizeiliche Ermittelungen #it_ es feſtgeſtellt, daß dieſe Bettler aus 
den umliegenden Ortſchaften ſchagrenweiſe die Stadt aufgeſucht 
haben, um hier erwerbsmäßig die Mildthätigkeit in Anſpruch zu 
nehmen und die Beſeitigung dieſes Uebelſtandes iſt als eine er⸗ 
. Errungenſchaft des Vereins um fo mehr anzuſehen, als 
amit jenem gefährlichen Unfuge geſteuert iſt, der ſich jeder Con⸗ 
trolle über wirkliche Bedürftigkeit entzieht. Dieſe ſelbſt aber iſt als 
das hen An Kriterium der eee ür unſere orts⸗ 
er rmen feſtgehalten und es werden alle durch Arbeits⸗ 
ſcheu, Trunkſucht und andere Bedenken nicht qualificirten Unter⸗ 
ſtützungsſucher zurückgewieſen. Von der Ausführung des ſehr 
wünſchenswerthen Gedankens von Arbeitsſtellen und Beſchäftigungs⸗ 
anſtalten haben wir vorläufig und auf ſo lange völlig 
Abſtand nehmen zu müſſen geglaubt, als ſich nicht ſolche Geſchaͤfts⸗ 
zweige ermitteln laſſen, deren Art eine hinreichende Anzahl 
von Händen zu beſchäftigen vermag, obne nicht zugleich concur⸗ 
rirend in die Thätigkeit derjenigen einzugreifen, welche nur ver⸗ 
möge derſelben von der Nöthigung zum Betteln ferngehalten wer⸗ 
den. Es kann eine Frage, die unſere ſocialen Verhältniſſe an 
ihrer empfindlichſten Seite berührt, am wenigſten auf dem ege 
der Experimente gelöſt werden und wir müſſen es unſerem Vor⸗ 
ſtande Dank wiſſen, daß derſelbe hier mit behutſamer Zurüchals 
tung gehandelt, indem er dieſen Zweig ſeiner Aufgabe gereifteren 
Erfahrungen vorbehielt. 
Eine fernere Abweichung in der practiſchen Ausführun 
Geſchäfte zeigt ſich ge in dem Umſtand, daß wir der Bel ilfe 
des weiblichen Geſchlechts dafür ſo gut wie ganz entbehren. Ohne 
die freundlichen Leſerinnen erzürnen 0 dürfen, glauben wir uns 
u der Anſicht berechtigt, daß dies nicht zum Nachtheil der guten 
ache gereichen wird, da es ja gerade die guten, dem weiblichen 
Geſchlechte gehörigen Eigenſchaften find, welche daſſelbe für dleſe 
verwickelten und unerfreulichen Geſchäfte unfähig machen. Wass 
Frauen in einer feſtbegrenzten Aufgabe für das Gemeinwohl! 
zu leiſten vermögen, haben unjere Vol im Nothiahre be⸗ 
indergärten und a 


wieſen und das beweiſen noch heute die 

in das Gebiet der Erziehung einſchlagenden Strebungen, die Thäs 
tigkeit der Armenpflege kann dagegen unſeres Erachtens mit dem 
rechten Erfolge nur von Männern geübt werden, da hierbei der 
Erfolg des Ganzen von dem gleichmäßigen Ineinandergreifen 
der Theile abhängt, wie man ſolches von perſönlichen Einflüfjen 
mehr zugänglichen Frauen nicht beanſpruchen kann. 


der 


Was die Zahlenverhaͤltniſſe der ſelther gewährten Unter⸗ 
ſtützungen angeht, ſo ſind dafür verwandt worden: 
An Geld: An Naturalien: 5 
Apt 380. 10. 4% . 30 f . 
at 552. —. 53. 5. 605. 5. 
Juni 558. 5. 65. 10. 623. 18. 
uli 654. —. 


5 2 total 2279. 25. 

Die Summe der für jeden Monat zur Vertheilung kommen⸗ 
den Unterſtützunzen wird am Schluſſe deſſelben in einer Vers 
ſammlung des Ausſchuſſes und der Bezirksvorſteher feſtgeſtellt 
und dabei die Zahl der neu eingegangenen und bereits vorhan⸗ 
denen Anträge zu Grunde gelegt; es hat 3. B. die Ja der Un⸗ 
terſtützten im Juni 1043 betragen, dazu traten im Juli 134 neue 
Geſuche, es kommen danach pro Kopf in dieſem Monat ca. 18 
. Wenn dieſer Betrag gegenüber den disponiblen Fonds febr 
niedrig erſcheint, fo iſt bei demſelben auf die vorausſichtlich für 
den Winter bedeutend geſteigerten Anſprüche Ruͤckſicht genommen, 
da die alsdann eintretende Arbeitslofigteit die Zahl der Bedürf⸗ 
tigen erheblich vermehren wird. 

Es ſoll nicht N werden, daß der ganze Apparat dieſes 
neugebildeten Bereines noch ſehr der Vervollkommnung fähig und 
auf ferner liegende Gebieten ausdehnbar iſt, welche bisher noch 
nicht in Betracht gezogen werden konnten. Bei einem Unterneh⸗ 
men aber, welches für ine Erfolge allein auf die Theilnahme 
des Publikums und auf erſt 221 2 machende Erfahrungen an⸗ 

ewieſen it, ollen wir uns auch der beſcheidenen Reſulkate ers 
reuen, weil ſie die Anregung zu fernerem, muthigen Vorwärts⸗ 
ſchreiten bieten. Der Mangel von Siechenkäuſern für undeilbare 
Kranke und Arbeitsunfähige, die Unterbringung ven Haltekindern, 
die Organiſation zweckmäßiger Sonntagsſchulen für Lehrlinge und 
Fabrikarbeiter, die zeitgemäße Reform des weißlichen Geſinde⸗ 
weſens find Fragen, deren Erledigung ſich auf die Dauer weder 
die Communen 99 ihre einzelnen Glieder entziehen können. 
Das Uebel unferes Armenweſens an der Wurzel anzufafien, muß 
freilich den geſetzgebenden Factoren vorbehalten bleiben, deren 
Beſtrebungen ſeither leider vergeblich auf eine verbeſſerte Ge⸗ 
meindeordnung und Reform des Unterrichtsweſens gerichtet waren. 
Das aber iſt der unüberwindliche Zug unſerer Zeit, ho der Macht der 
öffentlichen Meinung kein noch ſo hartnäckig vertheibigtes Syſtem 
auf die Dauer Stand hält. Iſt mit dem Heſetz über die Frei⸗ 
zügigteit und der neuen Gewerbeordnung der erſte Schritt für 
weitgreifende Veränderungen unſeres Gemeindeſebens getha 
o können wir auf halbem Wege nicht ſtetzen bleiben, weil ſch 
aus der neuen Oldnung der Verhältniſſe Widerſprüche entwickeln, 
welche mit ſeither giltigen Beſtimmungen Wade N ſind. Dies 
näher zu motiviren, geſtatten Sie mir ein ander Mal. 


Vermiſchtes. 
Dres den, 10. Aug. Die durch die Orubenexploſion 
zerftörte Verbindung der beiden Schachte im Plauen ſchen Grunde 
ift wieder hergeſtellt; es find bis jetzt 162 Leichen zu Tage ge⸗ 
fördert, (N. T.) 


Heidelberg. [Zum Attentat.] Derjenige, der den preu⸗ 
ßiſchen Hufarenofftzier bei dem unlaͤngſt ſtattgefundenen Fackelzuge 
der Rhenanen durch einen Meſſerſtich am Halſe verwundete, 
heißt Ferrao, iſt aus Liſſabon und wurde dieſer Tage in Kehi 
verhaftet. Er ſoll zu der nicht zu rechtfertigenden That dadurch 
gereizt worden ſein, daß ein in ſeiner Nähe geweſenes Frauen⸗ 
immer unfreiwillig in allzu große Nähe der Fackel des Verwun⸗ 
eten gekommen ſei. Letzterer, der ſich außer aller Gefahr befindet, 
wünſcht eine Beſtrafung des Thäters nicht. (Fr. J.) 


N Vor dem u chte in Mancheſter wurde bie a 10. Aug. Garne, Notirungen Pfund: 121% 63 Gr 5 122/234 64/644 % bez, 124% 65/654 Rp 
Sancaihire and Porkſhire Eiſenbahn⸗Compagnie zu 2000 L. | 30r Water (Clapton) 171 d., 30r Mule, gute Diele tät — 52 bez., 126.7 Si 1877 3: Ar Auguſt Per 80% Belle. 66 955 
Schadenerſaß an einen Fabrikanten aus Bolton verurtheilt, | 30r Water . Geſpinnſt 178 d., 40r 65 1 Br., 65 „ Sepibt⸗Oetbr. vr 80% Zollg. 633 87 
welcher bei einem Zuſammenſtoße auf der Strecke der genannten 115 e Qualität mie * ꝛc. 1714. ule, 1 bien und Br., 624 Er „ 63 % bez., der Frühjahr 1870 r 800 
Geſellſchaft durch die — des ihm gegenüberſitzenden Herrn ing paſſend 194, — Stoffe, Reulſrun en pr. Stück: Zollgew . 58 % Gd. r Mai⸗Juni Yr 80% Zollg. 
deinen tiefen Riß in die Stirn erhalten hatte. Die Wunde | Shirting, prima Calvert 144, do. gewöhnliche gute Dates. 126, 59 r., 5 — Serſte, große, . 70% Zollg. 48 
eilte ſchnell —.— 0 doch zeigte ſich ſpäter, daß das Gehirn] 34r 3 / printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 168d. — Feſt, aber | bis 53 As Br, Heine 70% Zens. 45/53 a Br. — Hafer loco 
a 


chaden genommen habe und eine theilmeife Lähmung erfolgt ſei. 


— Welt⸗A ington.] 10. Aug (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 73, 25— Zollg. 335 Ms Br., — Erbſen weiße Roh, 
Na g — ie me bu Schehne zur | 73, 2 0 5 22 9 50 . tal. 5% Rente 56, 25. 9 6 95 Staats. 80 951 glg 66 bis 72 r. Br, 0 7 90% Zollg. 70 
1 90 einer Geſellſchaft gethan, welche beabsichtigt, im Eiienb.Rutien 832, 50 feit. Credit Mob.⸗Actien 220,00. Lombard. Lg Br., grüne - 55555 RE i 0 


Siſenbahn⸗Actien 560 „00 feſt. Lom bardiſche Brioritäten 240 00. 
Tabatsobligationen 436,25. Tabaks⸗Actien 650, 25. Türken 45, 00. 
6 * Vereinigte Staaten * 18 (ungefterapelt) 94%, 


en Jahre eine Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung im Capitole ber 


B Staaten zu veranſtalten. 


. 
— ächſten — Com Bübiaar Winter., 8 727 Zola. os 88 a * 
None g e e ache ü ben Br 7 9 he u. 175 110 ER ittags 1 Ubr waren 92% gemeldet. — Unbelebt Auguft 72% Bollgewiht 118 8% Br., 116 a © 1 
Bäfte eine Hauptro e Iplelen follen, etwa in der Weiſe wie Sade, 10. Aug. RED Ye Aug. 2 er dur an 13 bis 16 = Br. e 


die engliſchen Gäjte vor zwei ei Jahren in Brüſſel, wenigſtens liegt 
dies in der Abſicht der Veranſtalter des Feſtes. Wie man da⸗ 
mals in den Perſonen der engliſchen Sreiwilligen, der englifchen 
Nation einen Beweis von Achkung und Eympatdie zu geben be⸗ 


w m gegenwärtigen Feſte den deut⸗ 
der a dene Entgegentommen zu beweiſen und 


N 50, September⸗ 
December 103, 50, r Januar» Apr 50. Hahl 1 Au⸗ 
63, 75, 7 September: December 650 00 de November⸗Fe⸗ 
—— 66, %. Spiritus Yr Auguſt 64, 00. — Wetter windig. 

Betersburg, 10. Aug. Wechſelcours ae London 3 Mo⸗ 
nat 30 — 30g, auf 5 3 Monat 273, auf 9 


ne 


175 . Gd. 
Stettin, 10. 1:9 (Oſtſ.⸗Zig.) Weisen Anfangs ei 


— 


25 achbaren ein herzliches 3 Monat 10 17 Ku Paris 3 Monat 315—315 . 1864er 25% | lber inl. 74—7 t. 

die alen iche Hand barzureidhen. a ah le mien⸗Anleihe 174. 1866er Prümien⸗Anleihe 174. Gr. Ruf iche un * . 7679 K : Banater ae 4 5 65 

; en nächſte Deuiſchland bat, zum Orte des Feſtes | Eiſenbabn 100, N ee Gelber "eier loco 56. | neuer 70-75 &, 83/85 4 gelber r Auguſt 77 zn 

zent — auf Sen ga g und wird ſch auch 34. Hanf 15 3849876 Io et, Yin u St. Hafer t Aug. 5 . 76%, 76, 7. = st A be ge f Det} 5 Fi 4 

1 anf loco anföl loco i 8 5. un gen An⸗ 

er e e an reg aft Fehler Ehe Artwerben, 10, Aug. Getreib Vemartı. 5 Fur Beizen fangs höher, fell mal, wo 00 1 84555 . feiner 
3 es es Hin find den Theilnehmern am Schießen in | und Roggen ſehr hohe Forderungen. eg oleummartt. (Bub 6—565 , Ungar. . 5 7 . Auf 541, 55—542 3 

bote Fegeſtell; . König will am dritten Tage dem Feſte bei⸗] bericht) Nalfitgtes, al + 1 7 2, ir September 524, bez., Septbr.⸗Oct. 0 955 Er bez., Octbr⸗Rovember 2 

1 en und eine Nevue über die Schützen halten, jeder der] 7% Neno f J. 53 K bez. u. Gd., Frühſahr a bez, 


d. u. Br. 
eilant. Kabel.) Pig, neue 45 bis 46 


Ro N courje.) | Gerfte 1750 loco Ungar. alte 40 44 
Schuber ſoll eine ſilberne Medaille zum Andenken erhalten, die Gold- Kr 307 05 165 115 5 366, niebri 10 355 ache erſte Ye 17 gar. alte 


Bü uͤttichs E Hafer behauptet, 7 1300 % loco 34 37%, 0 5 
Saut be ee bes Paleſtes — 5 "it eroben ar a. London I. Gold Amerifaniſche A 9 1227 „ Septbr.⸗Octbr. 31 85 5 Srübjabe 31 & Gd. — Erbſen 
vorgeſehen, Heben freies Neben geſtattet ſein ſoll. Zu Schüpens | 1248, 68 Amerit. Anleihe ng 1855 1234, 1865er Bonds 1223, fehlen. — Mais Ye 100% bez. — Winterrühſen, loco 
125 es das Scheer ft anbenn J Don 20,000 Fig 0 Bus neten I Perlen tuffi 20, Mate 1. 13, T ben . Piel feigenb den A Gm 150 * 
eſetzt. das Schießen ſelbſt wolle, ing e um ez. — eigend beza ießt matter, loco 
Be are An e 21 ee 1 ve fo wird es vom 19. bis Niehl (era Hate) 6. 1-1 : a 9 4 


gener f bis zum 25. in Spaa 
aur ug. [Die Cholera], welche von Teheran 
in der Nichtung nach Süden vorſchrt itet, 1 deem Jg be⸗ 
ſonders in Ispahan und Schitas. 


5 d., April⸗Mai 13° 
Spiritus” höher sr 1 loco ohne Faß 17%, . 


Philadelphia, 9 
f bez., Auguſt⸗Septbr. 17 K 55 1647 
1 * Br 


Aug. (Jr atlant. Kabel.) f 
raffinirt 314. (N. T.) 


„Octbr. 16 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. 


en daf u. eit n 5840 Bl. af us 1 n (0 74 1 
och ee * „ 580—590 nr Octbr. 5 bez, e Oct. 71 Me 7er Oct.⸗Nov. 74 Ag 
1 „ 570-580 „ 570-610 b Gd. — Baumöl, Malaga, loco 17} 927 bez. (Kleinigkeiten 77 
ll. ei SE u 1 . ez. 1 5 85 Italienisches ex Schiff 171 bez., ſpätere Lieferung 

EE 5 5 bez. 
3 5 515 520 75 Berlin, 10. Aug. Weizen loco ar 21004 68—79 & nach 


een "130% . 585 bez. 
Roggen e 4910 / loco, ter, friſcher 119— 127/87 22.390 — 
414 bez. Auf Lieferung Yr Sept. 15 122% 72 390 Br. 


Qual., gelb. ſchleſ. 74 * bz., der 2 Yr Aug. und Aug.: 
Sept. 705 —71—701—3 bz., Se de 71—72—71 
5 b. 10 1 5, 2 805 58 & bz. fen 263 


8 Die hente fällige Berliner Vörſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 


385 G., ü 1224 365 B Ag bj, Mr Auguſt und Auguſt⸗September 55155 * bz. 
noch nicht eingetroffen. Gerſte e te ie 16 108% 2. 309 bez. 55 3 11 Fe bz. „ 
30007 ö —55— — Bert 

Aal je Yır 207 Ar, loco, Winter, ben 645 —700 bez. nach Qual er e loed r 1900 37 & nach Qual., 
57 d loco, ab Neufabrwaſſer 71 . Br. —35 Erbſer 7er 350% Kochwaare 37 185 

d. Auf A vir September⸗October 71 &. Br., 7% nach Qual, err aare 58.0 nach Dual. — Rüböl loco 

= 1008 . F. 1255 % bj. — Leinöl loco 12 K — S 
Eile e b a gs) 04 G5. incl. Sack ab 10 fe & 8. 155 En gut Ur 8 ab 8 
ahrwaſſer unverzo 1 Br., 1 u z. B. u. G. — Me zen⸗ 
ala ER a 10. 2 80e Loose a an Heringe er Tonne unverzollt, 10 oc, Crown full brand auf Lies | mehl . 5-47 „N. 0 u. 1 444 &, Roggenmehl 
3951. 2631. Fee fter. . 10 55 55 nt Rn N Iplen ” Septbr.⸗Oct. 2 > 1 255 u 8 0 A. sd 12 Me unver⸗ 
„ Großberger Original 64— euert er — Roggenmehl Nr. O u. * Ctr. unver 
8 A bee a J, 1864er Lose 12 90 e . Im. Sup 3.% 2 9 J l 2 fr 
1 3,40, ent trian 146,75, Galizier 263, 25 dungen doupelt 1 1 25 Nußkohlen 141 . Br., Schotliſche 251 IM ember-Öctober 3 * 25-243 . bz — 
Lom 2 274, 00, Napoles 958.0 Sen matt Maß e ohlen 14 Br. 125 eum raffinirtes Standard 1 5 ver Str. mit Faß loco 
Sf 5 x ee Aelteſten der 55 71 * B., r Sept.⸗Oct. 77 W 


Sch 1 e an = 
dl, 33 


1,40, Dueaten 8, 871 


den 11. A 


Vieh * 


npreiſe.] 
lt h Weizen. 7 30/1 132,4 na Dual von 95 - 98 onden, 9. Aug. Am Markte waren 4628 Stück Hornvieh) 
Bamberg. 1 hocbunt dd fing alefig 130/2 Er ze 84 97/98 27, der ee er ‚jölenpend, fremde Zufuhr groß. Preiſe eher 
bunt, dunlelgfaſig und hellbunt 130/1 — 132/ do. 90—95 99, flauer, 45. 24. „4. 104. 27,500 Stuck Schafe. Der Verkehr in 
Ales e. 215 35 — 7 130% — 130/08 do. 85—90 , 3.1 war Jauer, Preiſe 4s. 4d. a 5a. Preis für Schweine 
Roggen, friſch, 1198 65 Me, 192% 67 85, 1957 683 Si, — 
Erbſen, Futter⸗ und Kochwaare von 67. 800 I. Sam ſten 
e Br., En €; 1 80 Gerſte, Heine, DE BR BR. Yer Nenfahrwaſſer, 10. Aug. 1805 Wind: WSW. 


8 24. 


genwetter. 


feſt, loco 14%, Ye Auguft 


Dat 26 F 
Kaffee ſehr 
14}, Ye 


er Pr 


öl Knfen 8 1 loco 25 dor 


uguft 23}, der Sep. 


ig. Zink leblos. Petroleum 


uguſt⸗December 148. — Re⸗ 


Hafer 40 Gm dee 

Spiritus nicht gehandelt. 
Rübſen 
Rap 


4 5 1121114115 8% Yr 728. 


Geſegelt: K Sued Sind Hol ce 


Angekommen: ae, 


este Regina, London, 
Thonröhren. — Meyer, Carl, Malmoe, Kalkſteine. — Lüdke, 


G 


etrelde⸗Börſe. Wetter: veränderlich und kühl. Wind: 
en —— 8 Standard white, loco 3 = vn mg SorSeungen Habe wenigen um re ee * 
, eſtellten eizen 99 wie geſtern, ieben aber au 
5 Auferdam, 10. Aug. (@etreibemartt: 5 eb wa e Seitens der Käufer ne geftern. Verkauft wur: üter Bejegelt: Braun, Ceres 855, Stettin, Getreide und 
Veizen geſchaftslos. Roggen loco feſt, r October 221, Yor den nur 40 Laſt zum größern Theile an Sonfumenten. Friſch 8 1 Slup 
a en Eur 417 st, 23 2 Wenz von, 1303 kunt 77 9100 126 en 5 et ie, 427 Thora, 10. Auaufi LE 1869. — Baflerftand‘: — 1 BoD. 
; . . (4 —.— 
5 — 5 er gombarben 225 | 5380.“ 1% 2 500, 1224 = 402%, 5 FC 
fie Anleihe de 5.7 Auufien de | 125% 2 411 Yr 49104, Umſatz 70 Laſt. uber 07 Von Danzig nach Duninow: C. Semrau, C. Eſchert, 
— 5 Sie En 1 5 S e Ic g 105 97 Yr 5 en 27 een daz Steinkohlen. er 
artoffeln 2 . 
N Nee monat 13 ME | Ki 10. A ut G G) Mitterung: mäßig warn 6. Poſtaun, E Wilp fl, Aiesyama, Dane, 
Peters burg 20 © ien 1 0 Kr. | mit Regen. Wind: Welten. — We iſt: Wehn 0 132 e t3 S., 1 Kahn, 19 30 Rogg. 
7 Yinerpoal, N. ug (en Spesen N loge: | J. dl J, . © geg. be Gere, Heine, 5 a 5 A u. ne E Senn 55 
. welle : 10,000 11 Mid el. Or — Rn >= 7 „ . „ H., a a u enbahnſchw. 
1 2 niet Wal Tal 20 0 1 25 Henan 1 {ie eder 2 N ae die 9 Saft. 5 Aue en 500 8 aal. Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
good mibbling ’ engal 98, N —111 9 Yr Schfl. — app wi nach Qualität 105-113 7 1 - R 
. 5 r 1 8 555 Smyrna 115 Egyptiſche 135, Bola 175 ie Schfl. 1 Sal bei Partie geſtern loco 16 . er V Beobachtungen. 
aiv n 8000 Therm. a 
8 b 1450 5 , rand Mn Balen u e 10. 92001 (A. 5. 8.) Weisen 25 I, 9995 861 S E Wind und Wetter. 
far b mort den. Gutes Gesch t bunter Yar 85 80 % be . Dr., Bunter . 85% Bo ey ah ar.⸗Lin. i 
Te Be hen nn) mm ou. mann. een I 
put gefcagt. Wiais 54. böber, mer . bb, | Dr 2 l . Zu den, DIS 624 Ze de!" I12] 392,53 | 130 | Ei, hümich, Bemitk © 
Berline m 10. Aug a u. breuziſch Seuss. . N, B Poln. Kert. 4.4 93 
1 * be »Stantsb.| 105 ara ren. in MT 915 8 — 1 98 8 e 994 
Giſenbahn ⸗Wttien. N bahn St. Fr ih, 192 5 e 175 1 101 4 88 ar en 
— e. St. . 2 . 1855 A 1 Wudländiige Bande. EF 
ald . f. Essenz EEE N 6 do. 1858 4 93: % Pad 555 e 3 b. BE e en len 
4 | 383 bz u 6 Star ardt⸗Noſ 45 4 101 f bz u do. 1867 933 bz Braunſchw. 20.7 ⸗L. b * on. 32142 bz 
4 98 b5 ſderr. u 61 Hi 4050 b 8 55 Bons ; 851 bz mb. Pr⸗Anl. 186613 444 bz van urg 2 4 1518 bi 
4 11424 63 — u er 837 b * Looſe —.— © = 3 om. 13811506 bj 
al: U Dorn Meinst 12 et d u SE 1 1 84 bi- terr. Metall. 51 G onen, on. 3 6 243 bz 
4161 8 Pri Staats- Pr. Un 1615 8 de. Nat.⸗Anl. 594 % ge 2 Dion. 24 81 b 
20% F oritäts-Obligationen. Berl Sb el. 1 do. 1854 Looſe 76 ben Deiterr. . . 821 63 
41132 u © uch parker 5 Si bz 4 924 bz do. Creditlooſe 97 8 Fr 2 Mon. 4 | 814 tz 
5 94-4 0 Kurs kgtiew 5 82 bz u 8 3 72% 4 do. 1860 Loeſe 5 | 831-83-4 bz Augsburg 2 Mon. |4 50 24 
4117 55 Fe e ee eee 483, 6 do. 1864r Looſe a jMmontfurte. r N. 1 50,26 & 
4931 bz o Berliner Anleihe 4 20 umänier 65 ebe - auge 1199 6 
4 125 bz Diridsnde wen 30 Oſtpreuß. se 3 714 b5 um. Eiſenb.⸗Oblig bz er 4|956 
4 1141 Berlin. KaſſenJerein | 98 4 1611 5 do. 481 0 engl. A bi Bes Noc. 4 84 bi 
44112 13 Berliner Handels ef. 10 4 1301 81 123 G wren, 81 72 do. 1862 9 — 8 15 n. 43 848 11 
5 1127 bz Danzi 54 4 5 4 St B20 be. engl. Std. 186415 | 91 177 0 ge 16 | 768 
4 1624 et b: Diec.⸗Comm.⸗Antbei!l 9 4 100 9 u G 6 do. Hell. Lo. 904 G Bremen 8 Tage 4 1111 4 
4162 b5 e ⸗Pfdbr.— 5 ae Wbbbr. 3 73 do. engl. Anleihe 1 8 ee a Papiergeld. 
41210 65 u @ angehen 4 4 105 0 Veſtpreusß. 72 8 Ruf. Br. Anl 1866 1 65 
4 140 bz Magdeburg 41 4 90 b; do. „ 4 | 804 bz do. 18661 1 Fr. B 1 bz Napl. 5 1346 
4 735 bz u Oeſerreich Grebit« 13 5 11964-3-4 bz do. neue 43 861 bz bo. 8 mL 3 70 . ohnen 60 u „Lsd'r. 1113@ 
4 1 — 91 0 Zoſen 604 | 1014 do. neue ⸗ 4 — — 827 bz Oeſterr. W. 8 bz vs. 6 24f b 
44 4 ei Bank⸗Antheille 8 4 139 bz do. neueftes 44 ie ui. f bz — 7 8 Gldk. 9 93 bz 
s 151 5 95 u G Pr. Bodencredit⸗Pfobr. — 5 100 bz do. II. Serie 5 & 3 do. 762 15 2520 g 
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ix Verlobung mit Fräulein Albertine 
Schaefer, älteſten Tochter des Gutsbe⸗ 
ſitzers Herrn A. Schaefer in Voigtitedt bei Ars 
tern, Provinz Sachſen, zeige ich hiermit an. 
Drenken, den 7. Auguſt 1869. 


6331) Percy Marshall. 


Die Beute Morgen 7 Uhr erfolgte glückliche 

Entbindung feiner lieben Frau von einem 
3 Knaben zeigt ſtatt beſonderer Mel⸗ 
ung an 


H. v. Kolzenberg. 


awatzki. Dieſes zeigen wir ſtatk jeder 10 
beſonderen Meldung tief betrübt an. ae 
Danzig, den 11. Auguſt 1869, 
oo Sie Dintexuitebenien. 
Sn unſerm Ver age ıft o chen erſche 
Die volkswirthſchaftlichen 
Grundſütze 
des Allgemeinen Landrechts 
und der unter den Miniſtern Stein und 
Hardenberg erlaſſenen Geſetze. 
8 Bogen gr. 8. or). Preis 10 Sgr. 
Berlin, 23. Juli 1869. 
Königl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckere 
(R. v. Decker). 
Vorräthig in Danzig in der L. Sal- 
nier Jen Bıahotg. A. Schieinert. 


5 eee 

Von heute ab übernehmen die Herren H. 
Hintz und Albert Abraham in Elbing für 
mich die Spedition von Frachtgütern nach dem 
Oberxländiſchen Canal bis Dt. Eylan und 
den Hinterſtädten zu üblichen Frachten. 


} 
Canalfahrzeuge zur Ueberladung per Dampfer 


„Tiegenhof“ ſind ſtets im Laden. 

E. Cardinal. 
Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke, 
daß Güter nach obigen Orten, ſowie nach 
Tiegenhof, Elbing, Franenburg, Braunss 
berg, prompt und ſchnell durch ben Dampfer 
„Tiegenhof“ befördert werden. 

A. R. Piltz, 
6328) Schäſerei 12. 


Sonnabend, den 10. Auguſt, 
10 Uhr Vormittags. 


olland⸗Speicher⸗Raum lagern ca. 140 5 


Im 5 
Scheffel vom Feuer theilweiſe beſchädigter Wei⸗ 
zen, ca. 72 ½ pr. Scheffel ſch 


artien meiſtbietend 
verkauft werden ſoll. 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände 
jeder Art zu Gas, Vetroleum u Lichten, als: 
Kronleuchter, Hängelampen, 
Wandarme, Candelaber zc., 


fo wie alle zu denſelben gehörigen Theile 
8 empfehlen 


Berkau & Lemke, 


vormals C. Herrmann, 
Jopengaſſe No. 4. 


othen Kleeſamen, Timothee, Stoppel⸗ 


rübenſaat, ſowie einen Reſt Saat: 


Wicken empfiehlt zu billigen Preiſen 
Cäsar Tietze, Kohlenmarkt 28. 


Eine Partie von 23,000 Stück : 
beſter Manerfteine, 
auf der Speichexinſel lagernd, find zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe No. 39. (5307) 


50 Stück magere, ſtarke und gefunde 
Hammel werden zu kaufen gewünſcht und 
e 


rten mit Preisangabe erbeten bei (5343) 
Punsch & Ziegenpagen, 
Geſchüfts⸗Verkauf. 


Mein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
welches ſich einer een Kundſchaft erfreut, bes 
abſichtige ich zu verlaufen. 

(5321) R. Märtens, 
Heil. Geiſtgaſſe, Ecke der Goldſch; iedegaſſe. 


egen baare Bezahlung 
en 65306) 


Gegen Berliner Häuſer 
werden Güter zu kaufen geſucht. Die Herren 


Verkäufer wollen Aufträge ſchleunigſt überſenden 
an Nobert Jacobi in Bromberg. (5233) 


Nübkuchen 


F. W. Lehmann, 


offerirt 
_Meizergafie No. 13. 


re 


Pferde⸗ Fohlen⸗ u. Vieh⸗ 
markt in Elbing. 


»Donnerſtag, den 23. Sept. d. J., 


wird der Markt für Pferde und Fohlen, ſo wie 


Freitag, den 24. Sept., 
der Markt für Maſt⸗ und Zuchtvieh, hier bei 
Elbing an der „Schillingsbrücke“ abgehalten 
werben, 55 


9 
Das Comité. 


Auction 
mit beſchädigtem Weizen. 


d wer, zu Fulter⸗ 
wecken vorzüglich geeignet, welcher in kleinen Ki 


| Hering 


332) | 


85 Zur Ausführung von 
Preisen. 
leite ich persönlich, 


(5339) 


EFT. 


* 


— 


verkauft. 


Avertissement. 
Dejeuners, Diners und Soupers 


in der Französischen, Euglischen und Deutschen Küche empfehle 
ich mich ın und ausser dem Hause dem g-ehrten Publikum ganz ergebenst. 
Serviees im feinsten Genre liefere ausser @em Hause zu den solidesten 


Bestellungen von grösseren Dejeuners, Diners, Soupers etc. 


e HötelduN 


Zimmer No. 2, 1 Treppe. 


Vis den 12. Abends ER 
werden die noch vorräthigen Opernglaͤſer, Fernröhre, 
goldene Brillen, Stahlbrillen, inces ez, 


© Lorgnetten, Microscope, Reißzenge, Loupen, ſowie Ste 8 
ebscopen und Bilde T, um damit gänzlich zu räumen, 


F. W. Streller, 


Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus. 


ord (am Langenmartt), 


ür die Hälfte der Fabrikationspreiſe 


Gebr. Strauss, Hofoptiker aus Berlin, 


N 


el} u. 27 Thlr. 
2: und 3 Th 


Dieſe 


befinden ſich in 


remen, 
Domhof 11, 


und hier in 


F. Bible & Co. über 


50 Tous große Kaufmanns⸗Heringe 
50 Ehriſtiania⸗ ; 


I 7 


Hötel du Nord, Zimmer No. 2, 1 Tr. 


Nur während des Dominiks. 
Ausverkauf großer i 
eleganteſter Sonnenſchirme u. 
zurückgeſetzter dauerhafteſter 
Regenſch 


Der Schirmpabritank. Alex Sachs aus Cöln a. R. it hier ein⸗ M 


fel fn un wührend des Dommiks in feinem hieſigen Geſchäftslo⸗ 5 
ale (Matzkauſchegaſſe) den größten Theil feines älteren Lagers mit en 


großen Verluſt gänzlich auszuverkaufen! 85 

Sonflenſchirme, die 1, 14 u. 27 . gekoſtet, für 12 ½, 20 5 
89 . u. 1¼ Thlr., eleganteſte Sonnenſchirme, die 3 u. 
35 bir, gekoſtet, für = u. 2; Thlr., Alpacca Negenſchirme, 
ſeidene Regeuſchirme, die 3 und 5 Thlr. gekoſtet, 


find ältere Muſter, aber ohne Fehler. Allerneueſte eleganteſte 3 
Sonnenſchirme, 12: und 16etheilige Regenſchirme, Patent⸗Regenſchirme 3 
zu bekannt billigen Preiſen. 25 
Fabrik, die bereits ſeit 36 Jahren beſteht, hat das 


Princip beibehalten, nur ganz dauerhaftes Fabrikat zu 
liefern, dies iſt um ſo mehr zu beachten, da in neuerer Zeit viele 
ſchlechte Schirme in den Handel gebracht werden. bud dec ien 92 


bone 20 Och ietzefft Beeren 55, 9 
Danzig, Matzkauſchegaſſe, Ecke d. Langgaſſe. ; 
8⸗Auction. 


reitag, den 13. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, auf dem Heringshofe der Herren 


Partien 


irme. 


gekostet, für 25 Sgr., 14 u. 13 Thl 


ebirme © 


ambur 
euer W! 


Breslau, 
Ohlauerſtraße 7, 


* 


Fraukfurt a. 
Neue Kräme II, 


2 


7 


1223 „ Breitlinge, 
welche jo eben mit dem Schiffe „Venus“, Capt. Torkelſen hier angekommen find. Außerdem noch 


(5344) 
T e i * 
N. Huschky's 
Sonn 5 
Geprägte 
2 1 i 11 EEE 
== Siegeloblaten & 
Da ich eine Haupt-Agentur geprägter Sie: 
geloblaten aus der Fabrik N. Huſchky = Nürn:, 
berg übernommen habe, jo empfehle ich allen 
Behörden, Geſchäftsleuten und Privat: 
perſonen dieſelben mit dem ergebenen Bemer⸗ 
ken, daß ich Beſteh ungen in allen Formen, Far⸗ 
ben und Arten von Buchſtaben zu dem billlgſten 
Preiſe von 1 Thlr. pro 1000 Stück, 3 Thlr. 
13 Sgr. für 5000 und 5 Thlr. 22 Sgr. 
| für 10,000 Stück ab, bis zu 2 Thlr. 26 
Sgr. pro 1000 Stück, 9 Thlr. 5 Sgr. für 
5000 u. 14 Thlr. 8 Sgr. für 10,000 Stck. 
zu jeder Zeit gerne entgegennehme und ſchnelle 
und prompte Bedienung ve ſpreche; auch werden 
meſſingne Stempel mit ſchönem Heft, 
| welche fich als Petſchaft zum Siegeln 
mit Lack ſehr gut eigenen, für den gerin⸗ 
gen Preis von 10 Sgr. geliefert. 
Muſterkarten ſind ſtets einzuſe zen bei 


N 8 
F. A. Deschner, 
Haupt⸗Agent, 
6320) Danz g. Frauengaſſe 36. 
f Behn diesjährigen Torf offerirt frei vor die 


Thüre billigſt 
Rudolph Lickfett, 
1 


— nn nn nen nen nn 


(5345) a 
! Baurgſtraße No. 7. 
Burgſtraße No. 6, Waſſerſeite, find zu 
verkaufen: 
1 Sopha nebſt 11 Stühlen, 
1 Sophatiſch, 
1 Peileripiegel nebſt Marmor⸗Conſole, 
2 dito in Mahagoni⸗Rahmen. 


20 Tons Matjes⸗Heringe. 


Melllen. Joel. 


Ziehung am 20. Auguſt c. 


(unter Controle der Königl. Regierung). 
Am 20, findet in Köln die Verlooſung von 
36—40 Pferden und div, eleganter Equſpagen 
z. ſtatt. Looſe hierzu a 1 %. find zu — — 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Friſche I L eckhonig empfiehlt 
L . Matzko, Altſtädt. Graben No. 28. 


in Schöner antſter Tiſch, mit Schniwerk ver⸗ 


E zieret, ſteht Johannisg. 40 zum Verkauf. 


Ein höchſt eleg. Stutzflügel, neueſter 
Couſtructlon, Ortsveräuderungsh. 
ſehr billig Langgaſſe 35 zu verkaufen: 
eine Nätherin, die auch im Schneidern geübt 
iſt, bittet noch einige Tage in der Woche be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Zu erfragen Fleiſchergaſſe, 
Baumannshof 31, Thüre 10. (53200 
5 ein größeres Tuch⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft ſuche ich unter annehmbaren Bedin⸗ 
ungen einen tüchtigen Verkäufer. Perſönliche 
Vorſiellung erwünſcht, jedoch 25 Bedin;ung. 
* a 


6336) aus Dt. Eylau, Weſtpr. 
Ein erfahrener und tüchtiger Inſpector ſucht 
von ſogleich oder ſpäter eine Stelle. Das 
Nähere durch die Annoncen ⸗ Expedition von 
Neumann⸗ artmann, Elbing. 


“ine Unter⸗ u. 1 Oberwohnung, z. d. Unter⸗ 

wohn. gehört 1 gr. Unterraum von 30“ L., 
15° Br., 15° H., ein ger. Hof nebſt 1 gr. Ne 
miſe, mehrere Böden und Kellerräume, nach 
einer andern Straße aus führend, für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend, it von gleich oder Oetbr. d J. 
zu verm. Näh. unt, 5353 in d. Exped. d. Ztg. 


Entree 2 9% 6 J, 


r. 
für . 83 
lr. Die zum Ausverkauf geſtellten Schi 


— ——— 


—ͤ— — — — 4 nn nn nn nn nn 


2 Wein mit den neueſten franzöſtſchen 
1 | M u. deutſchen Deſſins ae 


tirtes Tapeten⸗ und Borten⸗ 
Lager, ſowie engl. Sopha⸗ und 
Bettvorlagen, Rouleaux in allen Breiten, 
Cocoslänfer, Cocosmatten, Wachspar⸗ 


hi chend ꝛc. empfehle zu billigen feſten Preiſen. 


Otto Klewitz, 


86259) vormals: Carl Heydemaun. 


L. Broekmann's 


Cireus und Affentheater 


auf dem Holzmarkte. N 


Täglich zwei große Vorſtellungen 
mit abwechſelndem P ; 4 
74 Uhr. Saffenöfinune 84 Uber 4 Uhr und 
(5159) _ — L. Broekmann, Director. 


i See had Zoppot. 


D ſtag, 12. A „zwi a 
et e nd ek ee | 
6351) Buche. 

| Pariſer Keller. 
EROÖSSES CONCERT. 
A * E& * 
34) ea A. na ; 
| Zum Beſten 


des 5 
Armen = Unterſtüͤtzungs⸗Ven eins 
| in Neufahrwasser 


Donneritag. 12. Auguft, 
0 0 NW Wefteiplarte: f ; 
ONCERT, 

ausgeführt von der Kapelle des Königl. Leib⸗ 
Huſaren Regiments, unter Leitung des Herrn 

| Muſikmeiſter Keil. 
Der Park wird feſtlich decorirt und Abends 

durch bengaliſche Flammen erleuchtet. 

Anfang des Concerts Nachmittags 43 uhr. 
ohne jedoch die Woblthatts 


5 Comité. 
Selenke's Etablissement. 


Donnerſtag, den 12. Nuguſt: 
Zum Benefiz für Frl. Emma Borchers: 


Große Vorſtellung und Concert. 

U. A.: Akrobatiſche Production von 
Frl. Annette Bragazzi — neu: Entrée co- 
mique (Hrn. Bragazzi und Proſerpi) — neu: 
Pas de Gisela rl. Borchers, Hr. Röder) 
— Pas Styrien en trois (Frl. Borchers, 
Frl, Fleury Hr. Röder) — Kabale u. Liebe 
(Frl. Sarnigbauſen, Hr. Homann) — Grand 
ed seul (Frl. Fleury — Jigeunertanz 
? 
Nadel (Frl. Crefelds, Hr. Homann). Fr 
Schluß zum letzten Male): 10 2 ae e 


keit auszuſchließen. 


Pr Aaſadd. N iemantiiche Pantomime. 


1 Emma Borchers, 
8 | Solotänzerin. 1 


n R 
Victoria⸗Theater. 
Donnerſtag, den 12. Aug. (Ab. susp. 
Beneſiz für den Theater Calle. 28 € Kr 
mar, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Jean Meyer, zum erſten Male: Die Schwe⸗ 
ſtern, oder: Welche iſt die Braut? Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Act von Angely — Wenn Frauen 
weinen. Luſtſpiel in 1 Act von Winterfeld. 
Fr oder: Zademak wird populär. 


Poſſe mit Geſan Are 
von Bial. g in 1 Act von Wilken, Muſik 


TOO 
e 0 > 
Zur Ste ler der Wahrheit. 

Es iſt das unwahre Gerücht verbreitet, d 
dem Zimmermeiſter Herrn Albert Br am 
welcher von mir mit dem Aufbau des Eirqus 
und Affentheaters auf dem 8 betraut 
wurde, von dem Director, Herrn Broekmann, 
der Betrag von mehreren Hundert Thalern von 
der contractlich feſtgeſtellten Bauſumme in Abs 
zug gebracht ſei. Grund hierzu ſoll mangelhafte 
Ausführung und Unvpünktlichkeit geweſen fein, 
Gern hätte ich geſchwiegen, allein vielfach an 
mich ergangene Anfragen veranlaſſen mich, den 
müßigen Erfindern disſes Ceruchts Folgendes zu 
erklaren: Erſtens iſt Herr A Brotzki feinen eon ⸗ 
tractlich eingegangenen Verpflichtungen in jeder 
Beziehung nachgekommen, ſowohl in der Aus⸗ 
führung wie auch in der Pünktlichkeit, da der⸗ 
ſelbe mit dem Baue zur feitgefegten Zeit zu mei⸗ 
ner Zufriedenheit fertig war, mithin konnte eine 
Conventionalſtrafe ihn nicht treffen. Zweitens 
iſt Here Broekmann, in deſſen Haufe ich ſeit vie⸗ 
len Jahren bin, nicht der Mann, Jemanden, 
wer es auch ſei, irgend zu beſchädigen, oder gar 
daraus Vortheil zu ziehen. Ebenſo prompt 
wie Herr Brotzki feinen Verpflichtungen nachkam, 
hat er, wie er es mit vollem Rechte verlangen 
konnte, ſein Geld ungefchmälert und unaufgefor⸗ 
dert ausgezahlt erhalten. 

Da ich ſchon ſeit vielen Fe derlei Bau⸗ 
ten ausführen laſſe, jo darf ich mir wohl ein 
Urtheil bierüber erlauben und bekenne id: daß 
Herr A. Brotzti in jeder Beziehung ſeiner Pflicht 
genügte, da die bisherige Ueverfüllung des Ihens 
ters wohl von der Dauerhaftigkeik deſſelben 
Zergni ſein dürfte, und empfehle ich dader den 
Herrn A. 


den Mann ſeines 1 Ahr 
ar r. f 

(5352) Geſchäftsfübrer des Herrn Broekmann. 
Fur die Hinterbliebenen der am 2 Auguſt 
im Planen'ſchen Grunde bei Dresden 
Verunglückten ſind bei uns eingegangen: 
Von O. 5 Thlr. Im Ganzen 9 Thlr. ere 
Gaben nimmt bereitwilligit entgegen 3 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Drud und Verlag von U. W. Rafemanı W 
Danzig. f 


leuxy, Hr Hernani) — Iwei von den 


Brotzki, obne von demſelben aufgefor⸗ 
dert zu fein, als einen pünktlichen und ſoll. 


